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Zu unserem Titelbild

Virtuosität, das perfekte Beherrschen

bestimmter Fähigkeiten, ruft
Bewunderung, vielleicht auch
Neid hervor. Begegnungen mit
Virtuosen erinnern einen immer
an all das, was man selbst nicht
kann. Wie viele Karrieren sind da
schon frühzeitig durch Resignation

wegen eigenem Unvermögen,
mangelnder Ausdauer und fehlendem

Talent, das durch Fleiss nicht
ersetzt werden kann, in den Sand

gesetzt worden! Würde ich heute
Gitarre spielen können wie Mani-
tas de Plata oder Klarinette wie
Benny Goodman, wenn mein
Übungseifer nicht schon früh
erloschen wäre? Wie würde ich heute
kochen können, hätte ich die
Kochlehre wie geplant begonnen
anstatt auf die Matura zu büffeln?
Oder wäre ich vielleicht
Skiflugweltmeister geworden, hätte ich
nicht schon als Elfjähriger (nach
dem Gewinn eines Küngels bei
einem Schülerskispringen) die
Latten in die Ecke gestellt? Gibt es

wenigstens einen kleinen Bereich,
in dem auch nur ein bisschen eigene

Virtuosität sichtbar wird? Leider

nur im Erfinden von Ausreden

zur Begründung des weiteren
Verbleibens in Durchschnittlichkeit...

(Titelbild: Ulrich Forchner)
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